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N e w s l e t t e r

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Kolleginnen und Kollegen,

”Wer Kunst und Wissenschaft zugewandt, 
der hat schon Religion im Leibe” hat Wolfgang
Goethe einmal gesagt. Für Wissenschaftlerinnen
und Wissenschaftler gibt es keinen Kampf ”der
westlichen Werte” gegen Religionen, wohl aber
gegen Engstirnigkeit, Verblendung und Vorurteile. 
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen und uns allen
ein gutes Jahr 2002 mit Optimismus, Toleranz
und vor allem Heiterkeit.

Neue Antragsrunde 
im Vernetzungsfonds

Der Vernetzungsfonds Erneuerbare Energien im
BMBF wurde um 3 Mio € im Jahre 2002 aufge-
stockt, sodass wieder neue Netze der Zusammen-
arbeit geknüpft werden können. 
Bewerbungsschluss ist der 15. März 2002.

Die Antragsunterlagen finden Sie im Internet 
auf der Seite www.FV-Sonnenenergie.de
in der Rubrik Forschung/ Förderung unter 
BMBF-Vernetzungsfonds.

Eine Evaluation von Projekten, die schon durch
den Vernetzungsfonds gefördert werden, findet
am 18./19. Februar 2002 im Rahmen eines 
BMBF-Statusseminars in Würzburg statt. Näheres 
können Sie über PT-Jülich, Herrn Dr. Stump, bzw.
Herrn Dr. Monser erfahren (Tel.: 02461/ 61-2808).

FVS-Sprecherin 2002

Auf der Direktoriumssitzung am 7. Dez. 2001 
wurde Frau Prof. Dr. Martha Ch. Lux-Steiner (HMI)
als diesjährige Sprecherin unseres Forschungs-
Verbunds gewählt. Wir gratulieren und wünschen
Ihr und der Solarenergieforschung ein gutes Echo
in Politik, Forschung, Wirtschaft und Öffentlich-
keit. Herr Dr. Thomas Schott (ZSW) übernimmt das
Amt des stellvertretenden Sprechers. 

Wir brauchen mehr
Forschungsförderung

Dank vieler engagierter Parlamentarier von SPD
und Grünen im Bundestag konnte ein Einbruch
des Förderetats für 2002 zwar vermieden werden.
Zuwenig ist es aber trotzdem, um die solaren und
erneuerbaren Energien entsprechend den Zielen
weiterzuentwickeln. Deshalb wurde durch den 

ForschungsVerbund Sonnenenergie eine Medien-
Offensive gestartet, um über die Öffentlichkeit die 
Politikerinnen und Politiker, die sich für uns ein-
setzen, wirksam zu unterstützen. 

Die Pressekonferenz als Auftakt zur Jahrestagung 
im September 2001 im GFZ-Potzdam war gut
besucht und das Echo in Radio, Tageszeitungen,
und Fachzeitschriften beachtlich, z.B.: 

Photon, Nov. 2001, S. 22 
• ”Forschung verliert Finanzen” 

Elektronik, 23, 2001, S. 78 (Novemberheft)
• ”Sonnenstrom zum halben Preis” 

Photon, Jan. 2002, S.36
• ”Falsche Prioritäten”

Sonnenenergie, Jan. 2002, S. 64
• ”Virtuelle Kraftwerke” 

FVS-Veranstaltungen

• 7. März 2002, Forschungszentrum Karlsruhe 
HGF/FVS-interner Workshop zum Thema 
Biomasse.Interessenten melden sich bitte in 
der FVS-Geschäftsstelle Berlin.

• 16./17. September 2002, FZ-Jülich
Workshop ”TCO für Dünnschichtsolarzellen II”
Einladungen werden Ihnen noch rechtzeitig 
zugeschickt.

• 14./15. Oktober 2002, in Stuttgart
FVS-Jahrestagung 
Thema: ”Solare Kraftwerke”
Die wissenschaftliche Leitung hat 
Herr Prof. Dr. Müller-Steinhagen (DLR) 
übernommen. 
Das Thema ”Solare Kraftwerke” soll gerade  
im Wahljahr verdeutlichen, dass die solaren 
und erneuerbaren Energien in großem 
Maßstab eine nachhaltige Energieversorgung 
in Deutschland gewährleisten können. 
Dezentrale Anwendungen und Kraftwerke 
erneuerbarer Energien ergänzen sich und bie-
ten die Gewähr für eine zuverlässige Energie 
versorgung mit Wärme und Strom.

Mit herzlichen Grüßen Ihr
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